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EIN TROST
240 größere, 450 Keine« gefte würben le&teê Satjr gefeiert, baww allein

32 bebeutenbe ©dju'çenfefte, trofc bem eibgen6f[tfd)en in tfarau. 3m feurigen
©ommer »erben eê nod; mein-, Biel metjr fein. Oeimngënctij.)

lia) ja, man bört fo tncle «Klagen

lanbauf, lartbab. Sic 3cit ifî micê.

SWancb armem Stufet ftutrrt ber SRagcn;

mir leben nicbt im $Parabicê.

Jtlcin ber SScrbicnft unb grofj bie (Steuern;
ttnb aueb ben 3uber 'ê ift infam

ftebt man ftcb mieberum verteuern,

ba er bett Jturë nach aufmâ'rtê nabm.

Kur einê floriert ftetêfort aufê befte

tn unferm lieben ©cbmcijerlanb :

Die ©ängcr=, Sttrm, <Sport=, ©ebtt^enfefte,

gufjbalt=, *tfttto= unb allcrbanb,

mo bei begeiftertem ©cjoble

man manchen füblen ©eboppen trinft,
unb nt beê SSatcrlanbcê SB5ot)te

bte oft geborten Sieben febmingt.

geblt unê attet) manebcê, meine Sieben

bic böfe 3eit bringt cê fo mit
ift unê boeJb biefer Sroft geblieben:

an gcffen ift fein Dcftjit. (5. SBeurmanii

£)ie @ ar btnenbitc^f e

Von A. KNOBEL

33erraunbert fab fid) ber Slrjt bie beiben geftjt)ünbenen,
jerbeuftett Sourifren an.

Slbgeftürjt, meine fterrett?"
£> nein, fterr Softor, redjt angeneljme Bergtour!

Stber ©arbinen ."
SBie, roaê? ©ie ftnb roobl ."
Socrj, bod); mir finb infolge bon ©arbinett ju biefer

angenetjmen ©efidjt§= unb Äopfmaffage gcfontnicit!"
fttfyt begudte fid) ber Slrjt bie beiben gefctjunbcneit, jer-

beulten Äerlc noct) genauer. Slm Gcnbe mar l)ier ber 5ßflj=

cljiater notroenbiger all ber' GHjirurg!
SBollen ftd) bie Herren nidjt betttficljer auèfbrèdjen unb

mir erflären, roeldje faufalcu ^ufammentjänge jrotfdjen
Sfttpea tjarengttë unb $trcen berfdjrammten ©cftdjtern be=

fte^u!"
Sic ©efdjidjte mar feljr einfadj. föunj unb fteinj, jmei

greunbe im fterrn, madjten fiel) eineê fdjönen Kcorgenë
auf nadj ben glütjen. Sie fterjen gefdjröoHen, bic Kttdfäde
bito! fterrlicl) ging bie ©onne auf über ben S3crgen; bte

girne fprütjten im erften Sidjt. Unfre SBanbrcr îonnten
fief) an ber Sßradjt faum fatt fetjen. Qctnmal t'tber'ê anbre

griffen fie jum ©laê unb riefen auë:
(£ fom=c ©cf)fud fterrfiberger jum ©unne=n=ufgang

ifd) bod) djaibe guet! Otjni en mätjrfcfjafte Sropfe djänttt
mer baê ganj Slfpeglüe gftofe roärbe!"

Saê Sempo mar, entfpredjenb bett Seibcêitmfâttgcu oon
1,80 unb 1,90 SJÏeter rédji befrtebtgenb, fobafj bie greunbe
fetjon nad) einer ©tunbe bie ©trede jrotfdjen ber S5ar)n=

ftation unb bem festen Sorfmirtêljauê juriüjfgefegt tjätten
unb nad) einer probaten 33egeifterungêjuful)r ttnb nadjbem
fte in ber ftiflen Sattbe bas SBirtëfrauelt bort geflätfdjclt,
mo eê berlei Slufmerffamfetten ant liebften fjatte, baran
benfen tonnten, nnnmefjr erttftfief) unb enbgüftig itjretu
3iele jujufdjroiÇen.

Äeudjenb, pruftenb, triefenb, grodjfenb! Saê SBanbern
im 93ergfanb mar bod) ein tjc'orer ©emtfj.

SBie mirb mir bod) fo frei unb lerdjt um'ê fterj!"
fdjnaufte Äunj uttb fegte feine ftanb auf jene Äörpergegenb,
mo bei anbern Seuten ber Kîagen ju fiben pflegt.

fteinj tjinmieber füljfte fid) buref) bie cjegtfdjen Slnfäüe
feineê greunbeê ju t)'ol)nen S5efenntniffen angeregt unb
grunjte: fta) gäb jefvt bänn bafb baê ganj Satterlanb
fttr=ne futtre SKofdrt!"

Gcnblidj ber S3ergfee, mo bie roappenben SBättfte roo|ltg
grunjenb rjinplumpften unb in ttjren ttnergrütrottdjfetten
ben $ntjalt ber Kudfäde nadj uttb nad) berftrjroinben liefen.
©lud, gfuef, glud plampf, plampf, pfampf .!"

Sit tjaft bod) tjoffentlicl) bie ©arbinen rtidji bergeffen,
lieber greunb!" O nein, bie maren ferjon ba! Äunj fjieft
triumptjierenb eine S5fed}fdjaclrtel in ber ftanb. Gcg fetjlte
eine Äfeinigfeit; nämlid) ber ©djlüffel ju ben Delfdjäfcen.

SieêmaI bermag id), banf meiner Umfidjt, bte

Situation nodtj ju retten", lädjelte fteinj, ftopfte fiel) ein (jalbeê
23utterbrot jmifcl)en bie ftät)nc unb fufjr itt bic Safcfje, um

baê Älappmeffer tjerauëjufjofen. Slber aud) biefeê mar nicfjt
attffinbbar.

Kun grofjer Âriegërat. Sluf bie Selifateffe moffte mau
unter feinen Untftänben berjicrjtett. Oljne ©arbinen pfeif
id) auf bie ganje S3ergtour! SBenn fief) bie ©adje nidjt
madjen läfjt, lieber Äunj, bann gebe id) Sir meinen glud)
unb erfd)eine Sir nad) meinem Sobe breimal jebe Kadjt
alê ©arbine!"

Siefe fdjrcdficlje Srotjung naljm ftdj Ättnj fo ju fterben,
bafj er mit bem Sifdjmeffer, baê er ftetê im Kttdfad mit
fidj fütjrte, über bie unglüdfiäje ©cl)acl)tel tjerfief unb nidjt
eber auftjörte, baê arme Sing ju bearbeiten, biê bie Glinge
jerbrodjen unb jmei ginger jerfdjnitten maren. Sie 33üd)fe

lag, etmaê jerbeult, aber fonft nodj tjeil, jroifdjen ben 211=

penrofenftaubeu.
Sureij biefen Kcifjerfofg erregt, Ijctüe fteinj bie burdj=

fdjlagcnbe Äraft eineê fpirjeu ©teineë gegen ben bledjernen
Äobolb, unb rtdjHg, nad) ein paar fdjarfen ©djfägen fütjrte
Äunjenä teurer greunb einen roaljreit ^ttbianertanj auf.
SSon einem ©djirofefentjäuptling auê beê feefigen Êooperê

fttit Ser fpi^e ©tein flatfdjte inê SBaffer. 5ßfantfdj!
madjte feine burdjfdjlagcnbe Äraft unb jog weite Äretfe
über bett füllen ©cc.

Keit blutenben ftänbett gingen bie greunbe erneut jum
Singriff bor. Kadjefdjnaubenb! fteinj fdjroang einen mäc(j=

iigett ©parren, ber auf ber SBeibe gelegen, mie eine ftal=
borte um fein ebfeê ftattpt. Sfdjtuttg!" fdjrie er unb
fiefj bie ntörberifdje SBaffe nieberfaufen. ,,^3ang ." tönte
eê tjob1 nnb im gfeietjen Slugenblid fafj Äunj mit berblüf*
fenbcr ©cljnefftgfeit ab. @r tjatte bie SScrntcffcnfjcit gefjabt,
feinen ebclften Äörpertett bot 23rucfjtcil einer ©efunbe ju
fpät aus ber S3a£jn beê S3ritgelê ju jietjen. SBiebiel ift Sein
alter ftttt nodj mert?" ertünbtgte ftdj fteinj redjt tcifnatjmä=
boll. Ättnj rieb fiel) ben ©cljäbel, auf beut eilte Kîorbêbeule
aufjufdjroellen begann. S3löt^lidj fprang er mit einem SBut=

fcfjrci entpor, paefte bie Unfjeifëbitcljfe, fjoftc meit auë unb
moffte fie mir mädjtigem ©djroung auf erotg im ©ce

oerfcitfett. ©r füfjrte feinen S3orfarj aber nicfjt auë. ftein=
jenë Kafe jeigte blaue gfede unb blutete. SBaê fonnte Ättttj
|tnroteber bafür, bafj beê greunbeê Kiècrjprgan ftdj feiner
fraftooll aitsfjofenben gauft in ben SBeg geftefft! ©ê ift
bod) fjoffentlidj nidjtê Sbfeë berieft?" fragte er ebenfalfê
in Seifnafjme.

Slber nun mar'ë genug! ^ye^t Kactje, nimm Seinen
Sauf! Kîit grobgenagelien ©dju|en gtugë über bic ©ar=
btnenbüctjfe tjer unb afë bicfc ju einer formfofen Kiaffc
jçrftampfr mar, mit gäuften über beë greunbeê 3Bofjlbc=
letbttjeit. S3is bic beiben SBäiffte fcljmitßcnb uttb fcitdjcub
unb mit berbu^ten, jcrfrai.ncu (Sefidjtern baftanben.

ft mim Säbc mifl i nüt metj jtue v)a mit ©arbitre!
Saê tfdjt e blöbi ©fellfäjaft. $ roirbc mücttg, menu i tut
bra tättoge!"

Situ 6efdjte ifdj, mir madjeb itê ab ber fteitert! tiefer
Wriub gfäfjnb bigofdjt uë iuie baë fcfjötifdjt Sttpcgfüe ..."
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KIN ^ k 0 8 ^
250 größere, kleinere Feste wurden letztes Jahr gefeiert, davon allein

Z2 bedeutende Schützenfeste, trotz dem eidgenössischen in Aarau, Im reurigen
Sommer werden es noch mehr, viel mehr sein. iZeitu»<,snotiz.>

Ach ja, man hört so viele Klagen

landauf, landab. Dic Zeit ist mies.

Manch armem Tcufcl knurrt dcr Magcn;
wir leben nicht im Paradies.

Klein dcr Vcrdicnst und groß die Steuern;
und anch den Index 's ist infam

ficht man sich wiederum verteuern,

da er den Kurs nach aufwärts nahm.

Nur eins floriert stetsfort aufs beste

in uuscrin lieben Schweizerland:
Dic Sängcr-, Turn-, Sport-, Schützcnfcstc,

Fußball-, Auto- und allcrhand,

wo bci bcgcistcrtem Gcjohle

man manchen kühlen Schoppen trinkt,
und zu des Vaterlandes Wohle
die oft gehörten Reden schwingt.

Fehlt uns auch manches, mcinc Licben

dic böse Zeit bringt es so mit
ist nns doch dicscr Trost geblieben:

an Festen ist kcin Defizit. <Z, Beurmami

Die Sardinenbüchse
Von ^.

Verwundert sah sich der Arzt die beiden geschundenen,
zerbeulten Touristen an.

Abgestürzt, meine Herren?"
O nein, Herr Doktor, recht angenehme Bergtour!

Aber Sardinen ."
Wie, was? Sie sind Wohl ."
Doch, doch; wir sind infolge von Sardinen zu dieser

angenehmen Gesichts- und Kopfmassage gekommen!"
Jetzt beguckte sich der Arzt die beiden geschundenen,

zerbeulten Kerle noch genauer. Am Ende war hier der
Psychiater notwendiger als der' Chirurg!

Wollen sich die Herren nicht deutlicher aussprechen und
mir erklären, welche kausalen Zusammenhänge zwischen

Cltlpea harengns nnd Ihren verschrammten Gesichtern be-

stehn!"
Die Geschichte war sehr einfach. Kunz nnd Heinz, zwei

Freunde im Herrn, machten sich eines schönen Morgens
auf nach den Flühen. Die Herzen geschwollen, dic Rucksäcke

dito! Herrlich ging die Sonne auf über den Bergen; die

Firne sprühten im ersten Licht. Unsre Wandrer konnten
sich an der Pracht kaum satt sehen. Einmal über's andre

griffen sie zum Glas und riefen ans:

E so-n-e Schluck Herrliberger zum Snnne-n-nsgang
isch doch chaibe guet! Ohni en währschafte Tropfe chännt
mer das ganz Alpeglüe gstole würde!"

Das Tempo war, entsprechend den Leibesumfängen von
1,80 und 1,90 Meter recht befriedigend, sodaß die Freunde
schon nach einer Stunde die Strecke zwischen der
Bahnstation und dem letzten Dorfwirtshaus zurückgelegt hattcn
und nach einer probaten Begeisternngszufuhr und nachdem
sie in der stillen Lanbe das Wirtssraueli dort geklätschclt,
wo es derlei Aufmerksamkeiten am liebsten hattc, daran
denken konnten, nunmehr ernstlich und endgültig ihrem
.Ziele zuzuschwitzen.

Keuchend, prustend, triefend, grochsend! Das Wandern
im Bergland war doch ein hchrer Genuß.

Wie wird mir doch so frci nnd leicht um's .Herz!"
schnaufte Kunz und legte seine Hand ans jene Körpergegend,
wo bei andern Leuten der Magen zu sitzen Pflegt.

Heinz hinwieder suhlte sich dnrch die elegischen Anfälle
seines Freundes zu höheren Bekenntnissen angeregt nnd
grunzte: Jch gäb jetzt dänn bald das ganz Vattcrkiud
snr-ne fuure Moscht!"

Endlich der Bergsee, wo die wappenden Wänste wohlig
grunzend hinplumpsten und in ihren Unergründlichkeiten
den Inhalt der Rucksäcke nach und nach verschwinden ließen.
Gluck, gluck, gluck Plampf, Plampf, plampf .!"

Du hast doch hoffentlich die Sardinen nicht vergessen,
lieber Freund!" O nein, die waren schon da! Kunz hielt
triumphierend eine Blechschachtel iu der Hand. Es fehlte
eine Kleinigkeit; nämlich der Schlüssel zu den Oelstlà' n.

Diesmal vermag ich, dank meiner Umsicht, die

Situation noch zn retten", lächelte Heinz, stopfte sich ein halbes
Butterbrot zwischen die Zähne und fuhr in die Tasche, nm

das Klappmesser heransznholen. Aber anch dieses war nicht
auffindbar.

Nnn großer Kriegsrat. Auf die Delikatesse wollte man
unter keinen Umständen verzichten. Ohne Sardinen Pfeif
ich auf die ganze Bergtour! Wenn sich die Sache nicht
machen läßt, lieber Kunz, dann gebe ich Dir meinen Fluch
und erscheine Dir nach meinem Tode dreimal jede Nacht
als Sardine!"

Diese schreckliche Drohung nahm sich Kunz so zu Herzen,
daß er mit dem Tischmesser, das er stets im Rucksack mit
sich führte, über die unglückliche Schachtel herfiel und nicht
eher aufhörte, das arme Ding zu bearbeiten, bis die Klinge
zerbrochen und zwei Finger zerschnitten waren. Die Büchse
lag, etwas zerbeult, aber sonst noch heil, zwischen den
Alpenrosenstauden.

Durch diesen Mißerfolg erregt, hetzte Heinz die
durchschlagende Krast eines spitzen Steines gegen den blechernen
Kobold, und richtig, nach ein paar scharfen Schlägen führte
Kunzens teurer Freund einen wahren Jndianertanz ans.
Von einem Schirokesenhänptling aus des seeligen Coopérs
Zeit. Der spitze Stein klatschte ins Wasser. Plantsch!
machte seine durchschlagende Kraft nnd zog weite Kreise
ilber dcn stillen Scc.

Mit blutenden Händen gingen die Freunde erneut znm
Angriff vor. Racheschnaubend! Heinz schwang cincn mächtigen

Sparren, der auf der Weide gelegen, wie eine Hal-
l'ürle nm scin edles Haupt. Achtung!" schrie er und
ließ die mörderische Waffe niedersausen. Pang ." tönte
es hohl und im gleichen Atigenblick saß Kunz mit Verbini
fcnder Schnelligkeit ab. Er hatte die Vcrmesscnhcit gehabt,
seinen edelsten Körperteil dcn Bruchteil einer Sekunde zn
spät aus der Bahn des Prügels zil ziehen. Wieviel ist Dein
alter Hnt noch wert?" erkundigte sich Heinz recht teilnahmsvoll.

Kunz rieb sich den Schädel, ans dem eilte Mordsbeule
aufzuschwellen begann. Plötzlich sprang er mit einem Wutschrei

empor, Packte die Unheilsbüchse, holte weit aus und
wollte sie mit mächtigem Schwung auf ewig im See

versenken. Er führte seinen Vorsatz aber nicht ans. Heinzens

Nase zeigte blaue Flecke und blutete. Was konnte Kunz
hinwieder dafür, daß des Freundes Riechorgan sich seiner
kraftvoll ausholenden Fanst in den Wcg gestellt! Es ist
doch hoffentlich nichts Edles verletzt?" fragte er ebenfalls
in Teilnahme.

Aber nnn war's genug! ^ctzt Rache, nimm Deinen
Lauf! Mit grobgcnagelten Schnhen gings übcr dic Sar-
dinenbüclisc her nnd als diese zu einer formlosen Masse
;erslampft war, mit Fünften über des Frenndes
Wohlbeleibtheit. Bis die bcidcn Wänste schwitzend nnd kcnchend

nnd mit verdutzten, zerkratzten Gesichtern dastanden.
mim Läbe will i nüt meh ztue ha mit Sardine!

Das ischt e blödi Gsellschaft. I Wirde lvüctig, wenn i nn
dra tängge!"

Am deschte isch, mir mached iis ab der Heiteri! Ueser

(ìind gsähnd bigoscht us wie das schönscht Alpeglüe ..."
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